
Jesus erwartet von uns die Bereitschaft zu vergeben 

„Und wenn ihr betet,  sollt  ihr nicht viel  plappern wie die Heiden; denn sie

meinen,  sie  werden erhört,  wenn sie  viele  Worte  machen.  Darum sollt  ihr

ihnen nicht gleichen.  Denn euer Vater  weiß,  was ihr  bedürft,  bevor ihr  ihn

bittet.  Darum sollt ihr so beten: 

Unser Vater im Himmel! 

Dein Name werde geheiligt. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf 

Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern 

erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 

Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
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Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, 

      so wird euch euer himmlischer Vater auch vergeben. 

Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, 

so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben.“      
Matthäus 6, 7-15      Lutherbibel 2017

Nicht 7 x , sondern 70 x 7 !!!

Da trat Petrus hinzu und sprach zu ihm: „Herr, wie oft muss ich denn meinem 

Bruder, der an mir sündigt, vergeben? Ist's genug siebenmal?“

Jesus sprach zu ihm:

            „Ich sage dir: nicht siebenmal, sondern siebzigmal siebenmal.“ 

Darum  gleicht  das  Himmelreich  einem  König,  der  mit  seinen  Knechten

abrechnen  wollte.   Und  als  er  anfing  abzurechnen,  wurde  einer  vor  ihn

gebracht, der war ihm zehntausend Zentner Silber schuldig. Da er's nun nicht

bezahlen konnte, befahl der Herr, ihn und seine Frau und seine Kinder und

alles, was er hatte, zu verkaufen und zu zahlen.Da fiel der Knecht nieder und

flehte ihn an und sprach: „Hab Geduld mit mir; ich will dir's alles bezahlen.“ 

Da hatte der Herr Erbarmen mit diesem Knecht und ließ ihn frei und die Schuld

erließ  er  ihm  auch.  Da  ging  dieser  Knecht  hinaus  und  traf  einen  seiner

Mitknechte, der war ihm hundert Silbergroschen schuldig; und er packte und

würgte ihn und sprach: „Bezahle, was du schuldig bist!“ 

Da fiel sein Mitknecht nieder und bat ihn und sprach: „Hab Geduld mit mir; ich

will dir's bezahlen.“

Er  wollte  aber  nicht,  sondern  ging  hin  und  warf  ihn  ins  Gefängnis,  bis  er

bezahlt hätte, was er schuldig war.  
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Als nun seine Mitknechte das sahen, wurden sie sehr betrübt und kamen und 

brachten bei ihrem Herrn alles vor, was sich begeben hatte. Da befahl ihn sein 

Herr zu sich und sprach zu ihm: „Du böser Knecht! Deine ganze Schuld habe 

ich dir erlassen, weil du mich gebeten hast;  hättest du dich da nicht auch 

erbarmen sollen über deinen Mitknecht, wie ich mich über dich erbarmt 

habe?“

Und sein Herr wurde zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis er alles 

bezahlt hätte, was er schuldig war. 

So wird auch mein himmlischer Vater an euch tun, wenn ihr nicht von Herzen 

vergebt, ein jeder seinem Bruder.                                 Matthäus 18, 21-35 Lutherbibel 2017


